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Bauamt, 600.3 

Stadt Bielefeld 
 

Stadtbezirk Dornberg 
 
 
 

217. Flächennutzungsplan-Änderung  
 

„Wohnbaufläche Kampheide Süd“ 
 

 
Verfahrensstand: Änderungsbeschluss  

und Beschluss zur Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung 
 

LAGE IM STADTGEBIET LAGE IM STADTBEZIRK



 A 3

Begründung zur 217. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Bielefeld 
„Wohnbaufläche Kampheide Süd“ 
 

Bebauungspläne sind aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln (§ 8 (2) BauGB). Mit der 

Aufstellung oder Änderung eines Bebauungsplanes kann gleichzeitig auch der Flächennut-

zungsplan geändert werden (§ 8 (3) BauGB). 

Auf Grund geänderter städtebaulicher Zielsetzungen südlich der Straße Kampheide ist eine 

Änderung des Flächennutzungsplanes erforderlich, die insbesondere die Neudarstellung von 

„Wohnbaufläche“ zum Gegenstand hat. Sie soll als 217. Änderung „Wohnbaufläche Kamp-

heide Süd“ durchgeführt werden und erfolgt parallel zur Neuaufstellung des Bebauungspla-

nes Nr. II / N6 „Kampheide Süd“. 

 

Planungsanlass und Planungsziel 
Ziel der 217. Änderung des Flächennutzungsplanes ist es, zusammen mit der Aufstellung 

des v.g. Bebauungsplanes, die Änderungsbereiche einer den heutigen städtebaulichen Vor-

stellungen entsprechenden Nutzung zuzuführen. 

 

Im Rahmen einer für den gesamten Ortsteil Niederdornberg –Deppendorf / Schröttinghausen  

durchgeführten „Struktur- und Rahmenplanung“ aus dem Jahre 2007 wurden die möglichen 

Perspektiven einer Ortsteilentwicklung detailliert überprüft. Entsprechend den in diesem dia-

logorientierten Planungsprozess zugrunde gelegten Zielraster gehört der Änderungsbereich 

der 217. Änderung des Flächennutzungsplanes zu den Flächen, die ihm Rahmen der Unter-

suchung generell für eine (Wohn-) Bebauung als geeignet bewertet wurden.  

Wesentlicher Aspekt für die Eignung dieser Fläche waren u. A. die „Entwicklungsperspekti-

ven bzw. Nachfolgenutzungen für versiegelte / baulich genutzte Flächen“ (Gewächshäuser) 

sowie der Aspekt zur „Schaffung klarer Ortsränder“ und „Reparatur indifferenter Siedlungs-

ränder“.  

 

Als Ergebnis einer landesplanerischen Abstimmung zur Struktur- und Rahmenplanung 

„Nördliches Dornberg“ bestehen aus regionalplanerischer Sicht aufgrund der vorhandenen 

baulichen Vorbelastungen gegen eine Entwicklung in diesem Bereich keine landesplaneri-

schen Bedenken. 
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Reale Flächennutzung 

Der Änderungsbereich ist bereits umfangreich bebaut. 

Neben einer Straßenrand begleitenden Wohnbebauung entlang der Straße Kampheide be-

stehen hier mehrer größere, zusammenhängende Gewächshäuser, die seit Jahren dem Ver-

fall preisgegeben sind. 

Nördlich hieran grenzt die Ende der 1960 Jahre entstandene Siedlung „Ronsieksfeld“. 

 

Derzeitige Flächennutzungsplandarstellungen 
Im wirksamen Flächennutzungsplan sind die Flächen als „Landwirtschaftliche Fläche“ darge-

stellt. 

 
Künftige Darstellung 
Die derzeit als „Landwirtschaftliche Fläche“ dargestellte Bereich südlich der Straße Kamp-

heide soll zukünftig als „Wohnbaufläche“ dargestellt werden. 

 

 

Art, Lage und Umfang der Flächennutzungsplan-Änderung 
Art und Lage der Flächennutzungsplan-Änderung gehen aus den beigefügten Flächennut-

zungsplan Ausschnitten hervor. Der Flächenumfang hat folgende Größenordnung: 
 

Flächennutzungsplan 
Art der Bodennutzung bisher künftig 

Wohnbauflächen 0,0 ha 2,8 ha* 

Landwirtschaftliche Fläche 2,8 ha 0,0 ha 

Gesamt 2,8 ha 2,8 ha 
*davon baulich genutzt ca.2,0 ha 

Umweltbelange 

Gemäß § 2 (4) BauGB ist für die Belange des Umweltschutzes eine Umweltprüfung durchzu-

führen, deren Ergebnisse gem. § 2a BauGB in einem Umweltbericht als gesonderter Teil der 

Begründung darzulegen sind. 

 

Auf Grund der Parallelität sowie der identischen Abgrenzung der Verfahren zur 217. Ände-

rung des Flächennutzungsplanes „Wohnbaufläche Kampheide Süd“ und zur Aufstellung des 

Bebauungsplanes Nr. II / N 6 „Kampheide Süd“ und der damit verbundenen „Abschichtung“ 

der Planstufen wird im Rahmen der Flächennutzungsplan-Änderung kein eigenständiger 

Umweltbericht erstellt, sondern gemäß § 2 (4) Satz 5 BauGB auf den Umweltbericht zum 

Bebauungsplan als Ergebnis einer umfassenden und detaillierten Umweltprüfung verwiesen.  
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Hinweise 

Die 217. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Bielefeld wird im Parallelverfahren 

gemäß § 8(3) BauGB durchgeführt. 

Änderungen des Erläuterungsberichtes zum Flächennutzungsplan (Fassung gemäß Be-

schluss des Rates vom 23. November 1978) ergeben sich durch diese Umplanung nicht. 

Die 217. Flächennutzungsplan-Änderung wird im Parallelverfahren gem. § 8 (3) BauGB 

durchgeführt und betrifft den Teilplan Flächen. 
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